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Ausbildungshintergrund

 Studium an der Universität Wien (Bildungswissenschaft und Publizistik/ 

Kommunikationswissenschaft) + an der FH St. Pölten (Soziale Arbeit)

Beruflicher Hintergrund

 Jugendcoaching Waldviertel

 FH St. Pölten

 Ferien4kids Fußballcamps

 Donau Universität Krems

 Lernhaus Wien

 Zivildienst: Caritas Werkstätte/ Wohnhaus

Ehrenamtliche Tätigkeiten

 Fußball Kinder-, Jugend- und Kampfmannschaftstrainer

Severin Tanzer
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Inhalte

Input – Teil 1 
• Beratungsinhalt vs. Beratungsgehalt (in Anlehnung an Klafki)

• Vom schul- zum beratungsdidaktischen Dreieck/Quadrat

• Vom schuldidaktischen Dreieck zur beratungsdidaktischen 
Erfolgspyramide

Input – Teil 2 
• Moderne Jugendberatung aus Sicht der Schüler*innen

• Auszug: Studienergebnisse

OFFENE DISKUSSION
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Input – Teil 1

Beratungsinhalt vs. Beratungsgehalt
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Bildungsinhalt ≠ Bildungsgehalt

Beratungsinhalt ≠ Beratungsgehalt
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Bildungsinhalt ≠ Bildungsgehalt

Beratungsinhalt ≠ Beratungsgehalt
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BERATUNGSDIDAKTISCHE ANALYSE

Struktur
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Schulabbruch?

Jamboard: persönliche Erfahrungswerte
https://jamboard.google.com/d/1ASLqvSPF7dRy6nM8epc8fM8qHcBkGl
baUGs8YUNfrbg/edit?usp=sharing
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Inhalt GehaltPotenzieller 

Inhalt

Infos bzgl. 

alternativen 

Ausbildungen

Potenzieller 

Gehalt

Jugendcoach 

glaubt nicht an 

positive Wende

Quadrat

Schulabbruch?
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Inhalt Gehalt

Quadrat

Komm. -

Strategie

Komm. -

Strategie
Potenzielle 

Komm.-Strategie 

bzgl. Inhalt

Infofolder

Links

Potenzielle 

Komm.-Strategie 

bzgl. Gehalt

WhatsApp

Youtube



11

Inhalt Gehalt

Komm. -

Strategie

Komm. -

Strategie

Aufwand für 

Schüler*in bzw. 

Jugendliche*n

höher

Aufwand für 

Berater*in bzw. 

Jugendcoach

geringer

Quadrat
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Inhalt Gehalt

Komm. -

Strategie

Komm. -

Strategie

Aufwand für 

Berater*in bzw. 

Jugendcoach

höher

Aufwand für 

Schüler*in bzw. 

Jugendliche*n
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GehaltFokus auf…

…potenziellen 

Gehalt der 

Inhalte

Fokus auf…

…Glauben an/ 

Vertrauen in die 

Beratung

Komm. -

Strategie



„Überliefert soll das werden, was dem jungen 
Menschen helfen kann, seine Gegenwart und seine 
Zukunft besser zu verstehen und menschlich zu 
meistern. Überlieferungsinhalte können nicht kanonisch 
fixiert und als solche tradiert werden, sie müssen 
vielmehr in der Begegnung mit der jungen Generation 
auf ihre Tragfähigkeit und Gültigkeit immer neu 
überprüft werden, nicht, weil es uns darum ginge, 
möglichst viel einst Gültiges zu relativieren, sondern 
gerade deshalb, weil wir nach dem für uns Gültigen und 
Verpflichtenden suchen.“ (Klafki 1963, 103)
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Input – Teil 2

Moderne Jugendberatung aus Sicht 
der Schüler*innen 
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Zentrale Forschungsfrage
„Wie kann zeitgemäße Beratung an die Lebenswelt von 

Schüler*innen anknüpfen?“

Kommunikationskanäle bei der 
Kontaktaufnahme

Beratungssetting Begleit- und Endprodukte

1. Quantitative Fragebögen 2. Qualitative Befragungen

Zielgruppe
1. Schüler*innen ab dem 9. Schuljahr
2. Berufsschüler*innen (Lehrlinge)
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Schule

Büro/BZ

Outdoor
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…sitzen.

…stehen.

…in 
Bewegung 
sein.
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Vergangenheit

ZukunftGegenwart
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persönlich

virtuell
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Info-
material

Handlungs-
pläne

Neue Ideen 
& 

Perspektiven
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OFFENE DISKUSSION
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+ z.B.

 Umfeld
 Mobilität
 Zeitfaktor
 Anonymität
 Technische 

Kompetenz
 Bildschirm-

freigabe
 Dauer
 ...

- z.B.

 Umfeld
 Technische 

Hürden
 Konzentration
 Administration
 Unbeweglich
 …

Virtuelle Beratung
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